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PROCEEDINGS
desausschuss für Gesundheitsförderung und Prävention 
eingerichtet, der im April 2016 die Arbeit aufnahm. Er war 
in den Prozess der Ausgestaltung der LRV einbezogen und 
stellt die Verbindung zur kommunalen Ebene und den 
Kommunalen Gesundheitskonferenzen her.
Baden-Württemberg möchte zum einen über die Stif-
tung ein transparentes Verfahren zur Durchführung von 
trägerübergreifenden Projekten etablieren und zum ande-
ren über den Landesausschuss die fachliche Begleitung 
und den Austausch zu Entwicklungen im Land befördern. 
Mit dieser Struktur und den damit verbundenen Strategien 
will Baden-Württemberg Gesundheitsförderung und 
Prävention in bestmöglicher Qualität gemeinsam mit den 
Akteuren und den Beteiligten der LRV sicherstellen.
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Förderungshinweis
Projektförderungen gemäß § 20a SGB V (Leistungen 
zur Gesundheitsförderung und Prävention in den 
Lebenswelten) sollen über die Stiftung für gesundheit-
liche Prävention Baden-Württemberg erfolgen.
Hinweis
Inhalte externer Beiträge spiegeln nicht notwendiger-
weise die Meinung des Robert Koch-Instituts wider.
Bericht zur Strukturqualität – Strategien und Strukturen zur 
Umsetzung des Präventionsgesetzes in Baden-Württemberg
Bund-Länder-Workshop der Gesundheitsberichterstattung, Berlin 2017
Baden-Württemberg hat zur Begleitung und Umsetzung 
des Präventionsgesetzes bereits bestehende Strukturen 
um neue Aspekte ergänzt. 
Dabei stand im Fokus, Gesundheitsförderung und 
Prävention insbesondere in den Lebenswelten der Bürger-
innen und Bürger zu stärken, Angebote der Kranken- 
kassen zur Früherkennung von Krankheiten weiterzuent-
wickeln und das Zusammenwirken von betrieblicher 
Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz zu verbessern. 
Ein strukturierter Austausch ist nötig, um diese Zielset-
zungen gemeinsam mit den Akteuren umsetzen zu können 
und Doppelstrukturen zu vermeiden.
Die Landesrahmenvereinbarung (LRV) sieht die Einbin-
dung der Stiftung für gesundheitliche Prävention 
Baden-Württemberg [1] vor. Diese im Jahr 2009 auf Initia-
tive des Landes gegründete Stiftung fördert von Beginn an 
Maßnahmen und Projekte mit lebensweltorientiertem 
Ansatz im Sinne der Ottawa-Charta zur Gesundheitsför-
derung. Ihr kommt eine wesentliche Rolle bei der Durch-
führung und Koordination kassen- bzw. trägerübergreifen-
der Projekte zu. Die dort bereits bewährte trägerübergreifende 
Zusammenarbeit soll nun durch die Zusammenarbeit im 
Zuge des Präventionsgesetzes intensiviert werden. Im 
Sinne des Stiftungszwecks sollen insbesondere Projekte 
und Maßnahmen für vulnerable Zielgruppen im Fokus 
stehen. Zur Begleitung der Umsetzung der LRV nach 
§ 20 f SGB V des Präventionsgesetzes wurde – wie in § 8
des Landes gesundheitsgesetzes [2] vorgesehen – ein Lan-
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